
Gar nicht spießig - 
die eigenen vier Wände. 

*Gebundener Sollzinssatz ab 1,44 % p. a., effektiver Jahreszins ab 1,47 %, Kondition freibleibend, bonitätsabhängig, Sparkassendarlehen min-
destens 25.000 Euro, höchstens 100.000 Euro pro Kreditnehmer/Ehegatten, 5 % Sondertilgung p. a. inklusive, Beleihung bis maximal 65 % des 
Verkehrswerts, Bereitstellungszeitraum 6 Monate, Verwendungszweck: Neubau, Modernisierung, Kauf, Ablösung von Krediten für Ein- bzw. Mehr-
familienhäuser, Eigentumswohnungen, Grundstücke und Forwarddarlehen. Ausgenommen sind Verlängerungen und Zinsprolongationen von 
bestehenden Darlehen der Sparkasse Landshut. Berechnungsbeispiel: 1,47 % effektiver Jahreszins bei 100.000 Euro Netto-Darlehensbetrag für 
10 Jahre Zinsbindung und  gebundenem Sollzinssatz von 1,44 % p. a., monatliche Rate: 286,67 Euro, Restschuld nach 10 Jahren: 78.304,60 Euro. 
Stand: 27.2.2015. Begrenztes Kontingent. Angebot freibleibend.
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MODEPARK RÖTHER · Maybachstraße 2 · 84030 Landshut  
MO – SA · 9 – 20 Uhr www.modepark.de

Jetzt neu in Landshut!
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Landshut. Bei McDonald‘s gibt
es etwas Neues: den Bacon
Clubhouse Burger. Wahlweise
mit Beef oder Bacon. Franchi-
se-Nehmerin Astrid Eisen-
schnik-Rampf hat sich zusam-
men mit ihrem Team aber zur
Präsentation des neuen Burgers
ein echtes Highlight einfallen
lassen. Am Montag ging die
McDonald‘s Dinner Night im
Restaurant in der Straubinger
Straße 4 über die Bühne.

Man konnte es kaum glauben,
wie schnell ein Fast-Food-Res-
taurant zu einem schicken In-
Lokal werden kann. Tischde-
cken, Kerzenständer, Blümchen
auf den Tischen, Porzellanteller,
Besteck, Weingläser – wo ist
man hier eigentlich, ist das wirk-
lich McDonald‘s hier? Bedienun-
gen schenkten Getränke nach
und servierten – Achtung – das
4-Gänge-Menü! Die Augen der
Gäste wurden groß, als panierte
Hähnchenbrust mit Rucola und
Tomaten als „Gruß aus der Kü-

che“ auf dem Teller wartete.
Schöner Gruß zurück: Das war
ausgezeichnet! Ein kleiner Salat
mit getoastetem Tomaten-Brot
mit Mozzarella und Baconstrei-
fen als Vorspeise – und als
Hauptgang wurde natürlich der
Stargast des Abends serviert:
der Bacon Clubhouse Beef oder
der Bacon Clubhouse Chicken
mit Potato Dippers. Aber hier
kommt natürlich der Urinstinkt
durch: Beim Burger bleibt das
Besteck neben dem Teller lie-
gen.

Als Gang Nummer vier warte-
te schließlich eine Dessertkom-
bination aus lauwarmen Scho-
kokuchen, Himbeer-Butter-
milch-Schnitte und Milcheis auf
die begeisterten Gäste.

Alle Gerichte und Zutaten, so
informierte Astrid Eisenschink-
Rampf, verwendet McDonald‘s
auch im regulären Betrieb. „Wir
wollen zeigen, was mit McDo-
nald‘s und unseren Produkten
alles möglich ist.“

Die neuen Bacon Clubhouse
Burger sind übrigens ab dem
morgigen Donnerstag, 26. März,
bei allen McDonald‘s-Restau-
rants in der Region erhältlich.
Eine schlechte Nachricht gibt‘s
dann aber doch: Das McDinner
war (vorerst) eine einmalige Ak-
tion. Auf Weingläser, Tischdeck-
chen und Kerzenschein müssen
die Gäste auch künftig verzich-
ten. Einen Gruß aus der Küche
gibt‘s doch vielleicht, wenn man
nett über den Tresen zwinkert.

McDonald‘s zaubert ein tolles
4-Gänge-Menü auf den Tisch

Von Tobias Grießer

Très chic: Witzige

Präsentation des

Clubhouse Burgers

bei Kerzenschein

Da ist der neue Bacon Clubhouse Burger. Foto: Grießer

Verwöhnt werden bei Kerzenschein: McDonald’s-Franchise-Nehmerin Astrid Eisenschink-Rampf
serviert ihren McDinner-Gästen ein anspruchsvolles 4-Gänge-Menü. Foto: Zdera

Landshut. Es ist ein Szenario,
das sich Heinz Seethaler nicht
ausmalen mag: Schwerverkehr,
der vom „Zollhaus“ aus die
Goldinger Straße bis zum neuen
Schweinemastbetrieb bei Aign
hinaufrollt und wieder herunter.
Seethaler, der direkt neben dem
Zollhaus – einem recht engen
Nadelöhr – sein Geschäft für
Tiernahrung betreibt: „Seit Jahr-
zehnten durften die schweren
Laster hier nicht fahren. Nun
wird die Sicherheit vieler durch
die Privatinteressen eines Ein-
zelnen gefährdet.“

Schließlich sei die steile Gold-
inger Straße schon jetzt nicht
ungefährlich. Nur im unteren Be-
reich – direkt gegenüber eines
Bordells – gebe es einen einsei-
tigen Gehweg, weiter oben sei-
en die Fußgänger und die
Schulkinder auf der Straße un-
terwegs. Seethaler befürchtet,
wie auch Stadtrat Ludwig Zell-
ner (CSU), „dass viele Laster
diese Abkürzung nehmen und
nicht nur die Anlieferer des
Schweinemastbetriebs“.

Für Heinz Seethaler ein Un-
ding, da sich bereits jetzt im
Herbst und Winter abenteuerli-
che Szenen abspielen. „Wenn
die Straße rutschig ist, ist‘s hier
verdammt gefährlich. Da trauen
sich nicht mal die Busse hoch-
zufahren, weil es zu riskant ist.
Die Busse bleiben dann unten
am Zollhaus stehen und die
Leute müssen zu Fuß gehen.“
Ludwig Zellner will diese ungute

Situation nicht so einfach stehen
lassen. Vor wenigen Tagen sei-
en die Durchfahrtsverbots-Schil-
der für Lkw über 12 Tonnen ent-
fernt worden. „Hier wurden jegli-
che Sicherheit und Wohnqualität
geopfert! Viele Anwohner und
Eltern sind entsetzt, dass mit
dem Schilderabbau das Allge-
meinwohl dem wirtschaftlichen
Privatinteresse des industriellen
Schweinemastbetriebes zwi-
schen Mittergolding und Lands-
hut geopfert werden soll. Es darf
nicht sein, dass kleine Kinder
durch Schwerlastverkehr gefähr-
det werden.“

„Das wäre ein Beispiel

für Lug und Trug“

Im Genehmigungsverfahren
für die industrielle Schweine-
mast der Kirchleiten KG habe es
geheißen: „Die Zufahrt ist gesi-
chert und erfolgt nicht über die
Wohngebiete der Stadt am Bir-
kenberg.“ Zellner: „Soll das mit

dem Baubeginn jetzt nicht mehr
gelten? Dann wäre das ein wei-
teres Beispiel für Lug und Trug
bei diesem Genehmigungsver-
fahren, das der Landkreis
Landshut durchgeführt hat.“

Harald Hohn, leitender
Rechtsdirektor der Stadt Lands-
hut, zum Wochenblatt: „Unsere
Befürchtungen, dass der
Schwerverkehr künftig auf städ-
tischem Gebiet fährt, wurden
von zwei Gerichten abgelehnt.“
Laut Regierung sei eine derarti-
ge Beschilderung rechtlich nicht
haltbar. Deshalb habe man die
Schilder abbauen müssen.
Hohn weiter: „Wir werden aber
genau beobachten, ob der Ver-
kehr über die Goldinger Straße
abgewickelt wird. Wir müssen
sehen, wie es in der Praxis läuft
und dann alles auf den Prüf-
stand stellen.“

Reichlich Brisanz verspricht
vor dieser Thematik die Bürger-
versammlung am morgigen
Donnerstag, um 18 Uhr, in der
Karl-Heiß-Grundschule.

Rollt der Schwerverkehr jetzt
über die Goldinger Straße?

Von Tobias Grießer

Kinder in Gefahr?

Bürger befürchten

Anlieferverkehr für

Schweinemastanlage

Nadelöhr Goldinger Straße: Über diese steile Straße darf künf-
tig der Schwerverkehr rollen. Foto: Grießer


